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§ 19. Das Auf tauchen des „Sohar“

Geisteserzeugnisse dann gegen Ende desselben Jahrhunderts von Moses

de Leon zu einem Ganzen vereinigt wurden. Im „Sohar“ selbst sind
freilich die Spuren der Mitwirkung späterer Verfasser geflissentlich
verwischt. Als Hauptschöpfer des Buches tritt uns hier im Glorien¬
schein eines zweiten Moses Simon ben Jochai entgegen, dem seine
Offenbarungen unmittelbar von dem „Thronengel“ Metatron zuteil
werden. „Ich bezeuge bei dem Namen der hohen Himmel und des

Heiligen Landes — so erklingt feierlich die Stimme des Hellsehers —,
daß ich jetzt erschaue, was keinem Sterblichen seit der Zeit, da Moses

zum zweiten Male den Sinai erklommen, zu schauen gegeben ward.. “
(Sohar III, Abschn. Nasse).

Der „Sohar“ läßt sich in mehrere anscheinend zu verschiedener
Zeit niedergeschriebene Bücher zerlegen, die bei der späteren Redak¬
tion rein äußerlich zu einer Einheit verbunden wurden. Die Grund¬
schicht dieses umfangreichen Sammelwerkes setzt sich aus Predigten
über Pentateuchtexte zusammen, die ebenso wie bei allen Midraschim
zur Thora in der Reihenfolge ihrer zweiundfünfzigWochenabschnitte

(„Paraschoth“) angeordnet sind. In diesen Grundtext sind indessen
Bruchstücke aus anderen Büchern eingefügt, die die andeutungs¬
reichen Titel führen: „Große Versammlung“ („Idra rabba“), „Kleine
Versammlung“ („Idra sutta“), „Buch der Verborgenheit“ („Sifra di’
zeniuta“), „Der geheime Midrasch“ („Midrasch ha’neelam“), „Der
treue Hirte“ („Raaja mehemna“) usw. In seinen Hauptgedanken
stimmt der „Sohar“ mit jenen Beweisgründen überein, die im Laufe
des ganzen XIII. Jahrhunderts gegen den Rationalismus ins Feld ge¬

führt wurden, nämlich mit der Ansicht, daß in den biblischen Er¬
zählungen und Geboten die Enträtselung der tiefsten Weltgeheimnisse
verborgen liege. „Wehe dem Menschen — so ruft der angebliche
Simon ben Jochai aus — der da wähnt, die Thora enthalte alltägliche
Geschichten und Gespräche von Einfaltspinseln! Ist es denn denkbar,
daß der Allmächtige für seine Thora keine heiligen Worte gefunden
und sich auf all die faden Erzählungen von Hagar und Esau, von
Laban und Jakob, von Bileam und seiner Eselin angewiesen gesehen

hätte, um aus ihnen jene Thora zusammenzufügen, die die Lehre der
Wahrheit genannt wird? . . . Die Einsichtsvollen geben aber nicht
auf das Gewand, sondern auf den von ihm bedeckten Leib acht; noch
Weisere blicken in die Seele hinein, in den (geheimen) Sinn der Thora,
um in der künftigen Welt auch die Seele der Seele, d. h. den Heiligen
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